


















kumentation eines ldeenfindungs- und Gestaltungsprozesses 

beinhaltet. 

Im Anschluss stellen diverse MATERIAL-Seiten (S.20ff.) analo­

ge und digitale Werkzeuge für die Dokumentation von Arbeits­

prozessen oder als Grundlage für dialogische Verfahren vor. 

Im Unterrichtsbeispiel von Silke Petermann (S. 31 ff.) wird deut­

lich, wie im Portfolio Ortserkundungen, Reflexionsphasen und 

Aufgabenstellungen eines Unterrichtsvorhabens in einer 7. Klasse 

dokumentierend verknüpft und Arbeits- und Erkenntnisprozesse 

transparent gemacht werden können. 

Im Unterricht von Angelika Stratmann (5. 37 ff.) geht es um 

die Aneignung eines Ortes durch Schülerinnen und Schülerei­

ner 12. Jahrgangsstufe. Die lernenden halten ihre Ideenfindung 

und begleitende Recherchen im Portfolio fest. Kartenabfrage 

und Künstlerzwiegespräch werden als Basis von Reflexion bzw. 

als Möglichkeit der Rückmeldung durch die Gruppe vorgestellt. 

Gesine Hopstein (S.43ff.) fokussiert in ihrem Text die Mög­

lichkeiten der Leistungsbewertung und zeigt anhand eines Un­

terrichtsbeispiels aus der Sekundarstufe II, wie die Prozessdoku­

mentation im Portfolio - hier in Form eines Skizzenheftes - zum 

wichtigen Teil der Bewertung werden kann. 

Im Beitrag von Matthias Laabs (S.48ff.) nutzen die Schüle­

rinnen und Schüler eines Oberstufenkurses die Möglichkeit des 

Blogs, um im Rahmen des Unterrichts erstellte Fotografien ge­

genseitig kritisch zu kommentieren - als eine Grundlage für die 

Weiterarbeit. 

Stefan Mayer (S. 52 ff.) stellt die Arbeit mit Beobachtungsport­

folios vor, die er anhand der Untersuchung von Nicht-Sichtbarem 

im Unterricht einer 11 . Klasse durchgeführt hat. Die Schülerinnen 

und Schüler dokumentieren ihre Beobachtungen von Alltagsphä­

nomenen im Portfolio, wodurch Materialsammlungen für die 

Weiterarbeit entstehen. 

Antje Dudek (S. 56ff.) konzentriert sich in ihrem Beitrag auf die 

Möglichkeit, durch den Einsatz von Portfolios der Schwierigkeit 

entgegenzuwirken, dass in kooperativen Vorhaben die Leistung 

des Einzelnen bezüglich eines gemeinsamen Produktes nicht 

sichtbar wird. Hier setzt sie mit der Erstellung von Konzeptpapie­

ren an, die Ideenfindungen und Arbeitsprozesse der einzelnen 

Gruppenmitglieder verdeutlichen. 

Christina lnthoff und Maria Peters (S.60ff.) stellen mit dem 

,,künstlerisch-experimentellen Prozessportfolio" ein Portfolio­

konzept vor, bei dem eine Sensitivität des lernenden gegenüber 

Problemen und eigenen Fragen und gefördert werden soll. Der 

Schwerpunkt liegt im Text auf der Reflexion; vorgestellt werden 

unterschiedliche Reflexionsimpulse und -formate. 

Im Kontextbeitrag von Katrin Herbold und Maren Schüll 

(S. 80 ff.) liegt der Fokus auf der Dokumentation von Ideenfin­

dungsprozessen im Portfolio; hier in der spezifischen Form des 

bildnerischen Tagebuchs. 

Ein MATERIAL-Teil (S. 65 ff.) nimmt die Dokumentation von 

Entwurfs- und Arbeitsprozessen im Bereich der Kunst, des De­

signs und der Architektur in den Blick. Die Beispiele können als 

Anregung für eigene Dokumentationsformen lernender dienen. 
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